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Liebe Schwestern und Brüder,

Als ich 1980 erstmals im Advent in die Spielberger Kirche kam, stand da auf einem 
Tisch im Altarraum etwas Krippenähnliches. Die Figuren waren aus Toilettenpa-
pierrollen hergestellt, quietschbunt mit Farbfolien beklebt. Sonst nix! Man muss 
sich das vorstellen! Auch kleine Kinder, die noch keine Chance gehabt hatten Ge-
schmack auszubilden, durften das ungeschützt sehen. Mit Sinn für Ästhetik war‘s 
dann natürlich vorbei. (Nicht umsonst sind unanständige Darstellungen schließlich 
erst ab 18 Jahren zugänglich). Die Täter konnten nicht ermittelt werden, es wollte 
natürlich keiner gewesen sein. Auf jeden Fall musste etwas geschehen! 

Alte tönerne Krippenfiguren fanden sich auf dem Dachboden, sie müssen wohl ab 
der 30er Jahre angeschafft worden sein, und tragen das Monogramm "EGD" (= Emil 
Goebel Düsseldorf, eine Großtöpferei). Auf einem der Könige steht noch der Preis: 
„13,-“ (wohl Reichsmark). Nun brauchte die Heilige Familie eine Unterkunft. Ein 
Krippengebäude musste gebaut werden, das sich an der Höhe der Figuren orientie-
ren musste. Wichtig war, dass es nur aus Abfallmaterial gebaut wurde, das ansons-
ten weggeworfen worden wäre. Denn um jene, die keiner haben will, um die „Weg-
geworfenen“, hat sich das Kind später ja bevorzugt gekümmert. Das Weggeworfene 
bekam nun einen neuen Sinn, so wie unser Leben nach der Geburt dieses Kindes.  
Außerdem sollte die Darstellung der allerersten Weihnacht "hier bei uns" stattfin-
den. Schließlich bleibt Jesus ja nicht in Bethlehem, er kommt zu jedem von uns, 
wenn wir ihn aufnehmen. Die Gebäude zeigen deshalb Teile, wie sie auch in unseren 
Dörfern vorkommen: Tür, Aufgang, Remise, etc.

Die Krippengebäude werden am 1. Advent aufgestellt und jeden Sonntag kommen 
weitere Figuren dazu. Zuerst Ochs und Esel, die waren schon immer da; und schließ-
lich am Heiligen Abend dann das Kind. Lichtmess wird abgebaut. Und alle – auch 
die Kinder – können die Krippen ungeschützt betrachten…

Ihr Claus Hetterich

Evang.-Luth. Stadtkirchengemeinde 
St. Andreas  Pfarrstraße 4  95100 Selb
pfarramt.stadtkirche.selb@elkb.de 
www.stadtkirche-selb.de
Spk. Hochfranken  BIC: BYLADEM1HOF
DE 18 7805 0000 0200 2347 48

Vorwahl Selb             0 92 87 -   
Wochenenddienst 66 73 23 
 
Dekan  Dr. Volker Pröbstl   99 38 0
Dekanat Sabrina Lichtinger 99 38 11 

Pfarramt und Friedhofsverwaltung 
Anja Heinz 99 38 14 
Holger Sprenger  99 38 13
Friedhof Sebastian Schmidt 66 73 18 
 
Pfarrerin Andrea Münster 
Pfarrer Andreas Münster 
Pfarrstraße 13 7 72 33 
 
Pfarrerin Daniela Schmid 
Pfaffenleithe 10 6 70 97 37 

KMD Constanze Schweizer-Elser        
Dekanatskantorin  81 81 
 
Diakonin 
Elisabeth Richter 01 52    07 91 61 63 
 
Mesner Jürgen Künzel 66 73 21 
Hausmeister Armin Geyer  66 73 20 
 
Dekan-Schindler-Haus  
Kindergarten 8 75 46 
Heilpäd. Tagesstätte 8 77 21 

Luise-Scheppler-Kinderhaus  
Kindergarten 23 70 
Kinderhort 14 51

Paul-Gerhardt-Haus 99 40 0 
Diakoniestation 99 42 0 
Jochen-Klepper-Haus  16 24 
Evang. Bildungswerk 89 00 47 
Psych.  Beratungsstelle 27 70 
Offene Sozialarbeit 44 07 
 
Evangelische Jugend  facebook.de/
ejselb   www.ej-fichtelgebirge.de 
Schülercafé „Oase“  8 00 56 30
Diakon Helmut Lockenvitz 9 65 91 74
Vanessa Rödel 01 51   53 10 02 57
Miriam Zöllner 01 76   57 72 93 77
Stefanie Hopp 01 59   06 37 25 60

Erreichbarkeit
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Spielberg als kleinste Kirchengemeinde im Dekanat mit ca. 200 Gemeindemitglie-
dern hat 5 Kirchenvorsteher, vier gewählte und eine berufene. 

Seit dem Weggang von Pfarrer Ekkehard Weiskopf im Juli 2022 bis zur Übernahme 
durch die Kirchengemeinde Selb im Januar 2024 werden die Sitzungen des Kirchen-
vorstandes ehrenamtlich durchgeführt. 

Die Aufgaben einer Landgemeinde sind vielfältig, jeder ist immer angesprochen, es 
gibt keine Arbeitsgruppen. Viele praktische Arbeiten, wie das Aussuchen, Aufstellen 
und Schmücken des Weihnachtsbaums und der Krippe werden von uns übernom-
men.

Kleine Reparaturen in Kirche, Gemeindehaus und Friedhof, sowie Kontakte zu den 
entsprechenden Handwerkern werden ebenfalls vom KV erledigt. Außerdem sind 
drei Mitglieder des Kirchenvorstands als ehrenamtliche Mesner tätig und besuchen 
die älteren Gemeindemitglieder zum Geburtstag.

Der Altarschmuck wird aus den Gärten, dem Wald oder vom Kompostplatz in 
Steinselb genommen. Bei größeren Aktionen können wir immer mit fleißigen Hel-
fern aus der Gemeinde rechnen.

Text  Bild  Titelbild | Moni Seidl

Titelgeschichte
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Spielberg stellt sich vor

Auf dem Bild zu sehen sind: Dieter Neugebauer, Tobias Bungart, Monika Seidel, 
Marianne Neupert und Annette Neupert.
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Gemeinde

Endlich konnte das Sommerfest des 
Paul-Gerhardt-Hauses wieder mit Gäs-
ten aus Nah und Fern gefeiert werden. 
Auftakt war der Gottesdienst, in dem 
die Gemeinde zum mitpredigen aufge-
rufen war. Erklärungen zur „Speisung 

der 5000“ und zum Leben von Paul 
Gerhardt wurden ergänzt von seinen 
Liedern, die von der Gemeinde gesun-
gen wurden: Nahrung für die Seele. 

Und die aufbauenden Lieder verfehl-
ten ihre Wirkung 
nicht. „Das hat 
richtig gutge-
tan!“ konnte man 
mehrfach hören.
Die internatio-
nale Frauengrup-
pe hatte wieder 
zahlreiche Köst-
lichkeiten aus 
aller Welt zube-
reitet. Während 
das Paul-Ger-
hardt-Haus mit 
dem Fest auch 
sein 40-jähriges 
Jubiläum feierte, 
kann die Gruppe 

heuer auf 30 Jahre zurückblicken. Die 
Frauen mit und ohne Migrationshinter-
grund fördern Integration und unter-
stützen Hilfsprojekte.

Live-Musik weckte Erinnerungen durch 
alte Schlager. Bei Kaffee und Kuchen, 
Bier und Limo ergaben sich vielfach 
gute Gespräche. Engagiert und freund-
lich sorgten Haupt- und Ehrenamtliche 
für das Wohl von Gästen und Bewoh-
nern. 

Der Clown kam nicht nur bei den Kin-
dern besonders gut an. Mit Klamauk 
und fröhlicher Musik zog er Kinder wie 
Senioren in seinen Bann. Die Tanzgrup-
pe aus Höchstädt begeisterte ebenso. 
Tombola, Crêpes, Blumen binden und 
ein Stand mit Handarbeiten ergänzten 
das bunte Programm und dienten sozi-
alen Projekten.

Text  Bild | Andrea Münster

Sommerfest Paul-Gerhardt-Haus

Der ökumenische Gottesdienst der Not-
fallseelsorge am Abend von Erntedank 
wurde dieses Mal in der evangelischen 
Kirche in Weißenstadt gefeiert. Dort 
nahm vor 25 Jahren die Notfallseelsorge 
im Landkreis Wunsiedel ihren Anfang. 
Pfarrer Schübel, mittlerweile im Ruhe-
stand, hatte damals die Notfallseelsorge 
in den Dekanaten Selb und Wunsiedel 

ins Leben geru-
fen. Er ist immer 
noch Mitglied 
der Feuerwehr 
und der Applaus 
für sein Wirken 
rührte ihn sicht-
lich. Heute ist 
die ökumenische 
Notfallseelsorge 
Hauptbestandteil 

der Psychosozialen Notfallversorgung 
im Landkreis und stellt insgesamt vier 
Leiter- und Fachberater PSNV. Ehren-
gast Pfarrer i.R. Schübel durfte miterle-
ben, wie seine Arbeit fortgesetzt wurde: 
Drei Ehrenamtliche, alle Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr, darunter sogar 
der Kreisbrandrat, wurden von Pfarrer 
Andreas Münster nach einer fundierten 

theoretischen und praktischen Ausbil-
dung in ihr Amt als Notfallseelsorger im 
PSNV System Wunsiedel eingesegnet. 
Manuela und Wieland Schlez sowie 
Yvonne Diepold bekamen nicht nur Er-
nennungsurkunden und Gottes Segen, 
sondern auch kleine Geschenke in An-
erkennung ihrer Arbeit. 

Mit Salböl und individuellen Segen 
wurden alle Einsatzkräfte und ihre Fa-
milien für die kommenden Aufgaben 
gestärkt. Die Zollkapelle Nürnberg 
sorgte für die passende Musik zum 
Festgottesdienst, Dekan Bauer aus 
Wunsiedel predigte zur Jahreslosung 
und würdigte ausdrücklich die wichtige 
Arbeit aller Einsatzkräfte.

Text | A. Münster  Bild | Alexander Letz

Jubiläums-Gottesdienst der Notfallseelsorge
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Steile Berghänge, unfruchtbare Böden, unregelmäßige 
Niederschläge – im Westen Kenias reichen die Erträge der 
Kleinbauernfamilien oft nicht aus, um das ganze Jahr satt 
zu werden. 

Doch Pauline Maiyo (47), will "...aus eigener Kraft den Hun-
ger überwinden". Deshalb nimmt sie an einem Projekt des 
Anglican Development Services, des Entwicklungsdienstes 
der Anglikanischen Kirche Kenias, kurz ADS, teil. 

ADS ist eine Partnerorganisation von "Brot für die Welt". 
Die Stadtkirchengemeinde Selb unterstützt dieses Projekt 
in Kenia. Bitte benutzen Sie für Ihre Gabe die Spendentüt-
chen, die ab Beginn der Adventszeit in den Kirchen oder im 
Pfarramt ausliegen. Danke für Ihre Unterstützung!

Text  Bild | Brot für die Welt

Wandel säen | 65. Aktion "Brot für die Welt"

Auch in diesem Jahr engagieren sich 
zahlreiche Menschen in unserer Ge-
meinde für die Aktion „Brot für die 
Welt“. Der Kinder- und Jugendchor 
singt vor der Eröffnung des Weih-
nachtsmarkts am 1.12 um 16:30Uhr Be-
schwingliches und Besinnliches. Die 
jungen Sängerinnen und Sänger freuen 
sich natürlich über ein gro-
ßes Publikum und Spen-
den für die Armen. 

Im Café Lutherheim kann 
man am 2. Advent ab 
14:30Uhr miteinander und 
für andere essen und trin-
ken. Alles, was an Geld 
für Speisen und Getränke 
gegeben wird, kommt je-
nen zu Gute, die oftmals 

hungrig ins Bett gehen. Es wird auch 
wieder einen Basar mit Socken und 
Selbstgebasteltem geben, auch dieser 
Erlös kommt selbstverständlich wich-
tigen Hilfsprojekten zugute, die Man-
gelernährung und Hunger weltweit 
bekämpfen. 

Wer so richtig in Weihnachtsstim-
mung kommen will, der kann am 3. 
Advent die Selber Chöre und Gesangs-
vereine in der Stadtkirche hören. Das 
Weihnachtssingen ab 16.00 Uhr kos-
tet keinen Eintritt. Alles, was gespen-
det wird, fließt in Projekte die Leben 
schützen, das von Menschen und das 

der Natur. 

Sie können sich natürlich 
auch aktiv beteiligen! Wir 
suchen für das Café Luther-
heim noch Kuchen- und Es-
sensspenden und helfende 
Hände beim Bewirten und 
in der Küche.

Text  | Andrea Münster 
Bild | Brigitte Heinrich

Schönes erleben - Gutes tun! 
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Die Stadtkirche ist beim größten Porzellanflohmarkt Europas mitten drin, im doppelten Sinn. Die Kirche ist für zwei 
Tage von Verkaufstischen umzingelt und wir bieten den Besuchern etwas Abwechslung zum Laufen und Kaufen.

In der Kirche kann man jederzeit inne halten und zur Ruhe kom-
men. Am Samstag ist der Turm geöffnet. Stefan Mohaupt machte 
die Turmbesteigung möglich und wurde in diesem Jahr von seiner 
Tochter Tamara unterstützt.

Carolin und Willi Frank 
boten vor der Kirche  Ge-
tränke und Pflanzen 
an. Der Erlös von fast  
175 Euro kam "Brot für 
die Welt" zu Gute.

Highlight war auch in diesem Jahr wieder der ökumenische Gottesdienst zum 
Porzellinerfest (siehe Fotos oben). Es brauchte schon Mut und Zuversicht, die 
Bänke auf dem Gerberplatz aufzustellen, denn am Abend vorher war noch Regen 
vorhergesagt. Aber es blieb alles trocken. Und wer wetterfest angezogen war, der 
bekam Gänsehaut allenfalls von den wundervollen Beiträgen des Gospelchors. So 
mancher kam von der Musik angelockt und setzte sich dazu. Schon seit 2009 wird 
dieser Gottesdienst im Freien gefeiert, der sich ungebrochener Beliebtheit erfreut. 

Seit 25 Jahren gibt es nun „Zukunft Kinder“ (ZuKi), 
gegründet von Sabine Schäfer. Die Luftballonaktion gibt es noch nicht ganz so lange. Die Bal-
lons steigen vom Turm der Stadtkirche auf. Für die Kinder, deren Luftballon am weitesten fliegt, 
und für die Finder der Ballons gibt es von „ZuKi“ ein Geschenk. „ZuKi“ ermöglicht auch den 
Kindern unserer Horte jedes Jahr einen Ausflug in einen Funpark. 

„ZuKi“ feiert in der Stadtkirche
Am 11. September feierte „Zukunft Kinder“ das 25-jährige Bestehen u.a. mit einer Andacht in der 
Stadtkirche. Fast 500 Kinder aus allen Kitas des Landkreises, in denen „ZuKi“ aktiv ist, kamen 
zusammen.  Sabine Schäfer hat in all den Jahren immer auch den engen Kontakt zu den Kin-
dern gesucht. Bei den Ausflügen, Konzerten und Bildausstellungen für die „ZuKi Tassen“ ist sie 
selbstverständlich immer mit dabei.                                                               

 Texte  Bilder  | Andrea Münster

Porzellinerfest

Fotos oben: Ökumenischer Porzelliner-Gottesdienst am Gerberplatz mit den St. Andrew Singers.
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Der Umgang mit sexualisierter Gewalt 
beschäftigt auch die Kirchengemein-
den im Dekanatsbezirk Selb. 

Zu einer Fortbildung zu Prävention 
und Sensibilisierung kam Frau Amely 
Weiß von der „Fachstelle für den Um-
gang mit sexualisierter Gewalt“ in der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern (ELKB) nach Selb. 

Über 30 Mitglieder der Kirchenvor-
stände und verantwortliche Mitarbei-
tende in Haupt-, Neben- und Ehren-
amt setzten sich am 22.9.2023 mit den 
Fragestellungen intensiv auseinander. 
Neben theoretischen Grundlagen ver-
mittelte Frau Weiß Informationen zu 
Verdachtsfällen und den Umgang da-
mit , zu Täter*innenstrategien und zu 

Wegen der Intervention. Grundlage 
ist das Präventionsgesetz, das die Lan-
dessynode vor drei Jahren beschlossen 
hat: Sexualisierte Gewalt soll erkannt 
und vermieden werden. 

Die Fortbildung ist ein erster Schritt. 
Auf die Kirchengemeinden und den 
Dekanatsbezirk bezogen sollen nun 
Schutzkonzepte entwickelt werden 
und Interventionsteams gebildet. 

Ein wesentlicher Aspekt dabei ist, bei 
Verdachtsfällen angemessen reagieren 
zu können. Bei allen Schritten unter-
stützt die Fachstelle für den Umgang 
mit sexualisierter Gewalt in der ELKB. 

Text  Bild |  Volker Pröbstl

Aktiv gegen Missbrauch

Herzliche Einladung an alle, die Zeit und Lust auf ein unkompliziertes Beisam-
mensein haben. 

 Montag, 13.11. ab 19.00h: Restaurant Kreta beim Hallenbad (Hofer Str. 10)
 Dienstag, 16.1. ab 19.00h: Bräustübl (Ludwigstraße 8)

Wir: das sind die Mitglieder im Ausschuss Gottesdienst – Lebendige Gemeinde der Stadtkirche
Sie: können gerne auch spontan vorbeikommen und einfach mal reinschauen.

Weitere Informationen und Möglichkeit von Mitfahrgelegenheiten: 
Pfarrerin Daniela Schmid,  0160/90568006 , daniela.schmid@elkb.de  und Carolin Frank  0171/2040137.

Stadtkirche goes Stammtisch

Termine für den Frühstückstreff sind geplant für den  15.11. und den 13.12 jeweils  
von 9 bis 11 Uhr. Die Spaziergänge für Leib und Seele sind vorgesehen für den 
20.11.,  den 11.12.  und den 15.01.24 immer ab  14 Uhr. Treffpunkte entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse oder den Aushängen an der Stadtkirche.  Anmeldung und 
Informationen über Diakonin Elisabeth Richter unter  01 52 07916163.

Frühstückstreff & Spaziergänge



Mittwoch, den 01.11.23 - Allerheiligen
15:30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus (Thomas Fischer)

Donnerstag, den 02.11.23 
15:30 Uhr Sozialzentrum AWO (Pröbstl)

Sonntag, den 05.11.23 -  22. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Gottesackerkirche (Pröbstl)
10:00 Uhr Stadtkirche mit Kirchencafè (Pröbstl)

Mittwoch, den 08.11.23
15:30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus 
 mit Abendmahl (Pröbstl)

Samstag, den 11.11.23 - Martinstag
16:30 Uhr KinderKirche mit gemeinsamen Essen 
 (Bitte eigene Laterne mitbringen und 
 Anmeldung für das Abendessen:  
 Seite 14) 
 Stadtkirche/Lutherheim (SchmidTeam)

Sonntag, den 12.11.23 - Drittletzter Sonntag d. Kj.
08:30 Uhr  Gottesackerkirche Abendmahl (Schmid)
10:00 Uhr Stadtkirche (Schmid)

Mittwoch, den 15.11.23 
15:30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus (Schmid)

Donnerstag, den 16.11.23 
15:30 Uhr Sozialzentrum AWO (Schmid)

Sonntag, den 19.11.23 - Vorletzter Sonntag d. KJ 
10:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
 Stadtkirche (AsMünster  Fischer)
11:00 Uhr Kriegerdenkmal  (AaMünster)

Mittwoch, den 22.11.23 - Buß- und Bettag
18:00 Uhr  Paul-Gerhardt-Haus (Aa AsMünster)
19:00 Uhr Stadtkirche (Schmid)

Sonntag, den 26.11.23 - Letzer Sonntag d. KJ
10:00 Uhr  Stadtkirche Abendmahl   (Pröbstl)
15:00 Uhr Gottesackerkirche  (Aa AsMünster)

Mittwoch, den 29.11.23
15:30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus (Pröbstl)
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Gottesdienste

November.
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des 
Meers. Er macht den Großen Wagen am Himmel und den 
Orion und das Siebengestirn und die Sterne des Südens.  

Hiob 9,8-9

Freitag, den 01.12.23 
18:00 Uhr Atempause Stadtkirche (AaMünster)

Samstag, den 02.12.23
17:00 Uhr  Adventsandacht Oberweißenbach 
 Haus Nr. 2 (Fam. Rahm) (Schmid)

Sonntag, den 03.12.23 - 1. Advent 
08:30 Uhr Gottesackerkirche (Schmid)
10:00 Uhr Stadtkirche mit Kirchencafè (Schmid)

Mittwoch, den 06.12.23 - Nikolaustag
15:30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus (Aa AsMünster)

Donnerstag, den 07.12.23 
15:30 Uhr Sozialzentrum AWO (Pröbstl)

Freitag, den 08.12.23 
18:00 Uhr Atempause Stadtkirche (Pröbstl)

Sonntag, den 10.12.23 - 2. Advent
15:00 Uhr  Familiengottesdienst
 Stadtkirche   (Aa AsMünster)
18:00 Uhr Adventsandacht mit Musik
 Stadtkirche (Schmid)

Mittwoch, den 13.12.23 
15:30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus
 mit Abendmahl (Schmid)

Freitag, den 15.12.23 
18:00 Uhr Atempause Stadtkirche (AsMünster)

Sonntag, den 17.12.23 - 3. Advent
10:00 Uhr  Stadtkirche   (Pröbstl)
16:00 Uhr Brot-für-die-Welt-Singen (Pröbstl)

Mittwoch, den 20.12.23
15:30 Uhr  Paul-Gerhardt-Haus (Pröbstl)

Freitag, den 22.12.23 
18:00 Uhr Atempause Stadtkirche (Schmid)

Dezember.
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du 
bereitet hast vor allen Völkern.

Lukas 2,30-31



Gottesdienste

09

Montag, den 01.01.24 - Neujahr
17:00 Uhr  Stadtkirche mit Segnung   (AsMünster)
19:00 Uhr Spielberg (AsMünster)

Donnerstag, den 04.01.24 
15:30 Uhr Sozialzentrum AWO (AsMünster)

Samstag, den 06.01.24 - Epiphanias 
10:00 Uhr Familiengottesdienst Stadtkirche
 mit Kirchencafè (AaMünster)

Sonntag, den 07.01.24 - 1. Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr  Spielberg   (Meier)

Mittwoch, den 10.01.24
15:30 Uhr  Paul-Gerhardt-Haus Abendmahl (Meier)

Sonntag, den 14.01.24 - 2. Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr  Gottesackerkirche Abendmahl (Pröbstl)
10:00 Uhr Stadtkirche Abendmahl (Pröbstl)

Mittwoch, den 17.01.24 
15:30 Uhr  Paul-Gerhardt-Haus (Pröbstl)

Donnerstag, den 18.01.24 
15:30 Uhr Sozialzentrum AWO (Schmid)
20:00 Uhr Bibelstunde 
 Steinselb Feuerwehrhaus (Schmid)

Samstag, den 20.01.24 
10:30 Uhr KinderKirche 
 Stadtkirche|Lutherheim (SchmidTeam)

Sonntag, den 21.01.24 - 3. Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr  Spielberg   (Schmid)
10:00 Uhr Stadtkirche (Schmid) 

Mittwoch, den 24.01.24 
15:30 Uhr  Paul-Gerhardt-Haus (Schmid)

Sonntag, den 28.01.24 - letzter Sonntag n. Epiphanias
08:30 Uhr  Gottesackerkirche   (Geipel)
10:00 Uhr Stadtkirche (Geipel)
19:00 Uhr Spielberg (AsMünster)

Mittwoch, den 17.01.24 
15:30 Uhr  Paul-Gerhardt-Haus (AsMünster)

Sonntag, den 24.12.23 - 4. Advent und Heilig Abend
15:00 Uhr Familiengottesdienst
 Stadtkirche (AaMünster)
15:30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus (AsMünster)
17:00 Uhr  Christvesper Stadtkirche (Pröbstl)
17:00 Uhr  Christvesper Spielberg (AaMünster)
23:00 Uhr  Stadtkirche Christmette (AsMünster)

Montag, den 25.12.23 - 1. Weihnachtsfeiertag 
09:00 Uhr Oberweißenbach (Pröbstl)
10:30 Uhr Vielitz (Pröbstl)
15:30 Uhr Sozialzentrum AWO (Schmid)
17:00 Uhr  Stadtkirche Abendmahl
 mit Gospelchor (Schmid)
19:00 Uhr Spielberg (Schmid)

Dienstag, den 26.12.23 - 2. Weihnachtsfeiertag 
09:30 Uhr Stadtkirche mit Kantorei (Schmid)
10:45 Uhr Mittelweißenbach (Schmid)

Sonntag, den 31.12.23 - Silvester
15:30 Uhr P.-Gerhardt-Haus Abendmahl (Schmid)
17:00 Uhr Stadtkirche Abendmahl (SchmidPröbstl)

Januar.
Junger Wein gehört in neue Schläuche.

Markus 2,22 

Dezember.

Wir wünschen Ihnen ein 
friedliches Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr!
 
Jahreslosung 2024 
Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe. 
               1 Korinther 16,14
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Aus Gründen des Datenschutzes verzichten wir in 
der Internetdarstellung auf die Nennung von  
Namen und Adressen dieser Seite.

Wir bitten um Verständnis. Danke.

Sie erhalten gedruckte Expemplare des Kirchenbo-
ten in den evangelischen Kirchen in Selb und im 
Pfarramt. 
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Kantorei der Evang.-Luth. Stadtkirche
Dekanatskantorin KMD Constanze Schweizer-Elser    81 81

Sonntag, 19. November 2023, 17 Uhr Evang.-Luth. 
Stadtkirche Selb: Orgelmusik zum Kirchenjahresende mit 
der Choralfantasie "Straf mich nicht in deinem Zorn" von 
Max Reger. An der Orgel: KMD Constanze Schweizer-Elser.

Sonntag, 3. Dezember 2023, 10 Uhr, Evang.-Luth. Stadt-
kirche Selb: Musikalischer Gottesdienst zum 
1. Advent mit Chorwerken alter Meister und dem Kanto-
reichor der Stadtkirche.
  
Sonntag, 17. Dezember 2023, 16 Uhr Evang.-Luth. 
Stadtkirche Selb: "Brot für die Welt"-Singen mit der Sän-
gergemeinschaft Selb und dem evang. Posaunenchor Selb.

Sonntag, 28. Januar 2024, 17 Uhr 
Evang.-Luth. Stadtkirche Selb: Kurzweilige Orgelmusik 
vom Frühbarock bis zur Spätromantik. An der Orgel: Nadja 
Fürst.

Chöre und Ensembles im Lutherheim
Kinder- und Jugendchöre im Chorsaal jeden Freitag für 
die  5 - 9 jährige ab 15 bis 15:45 Uhr  und für Kinder und Ju-
gendliche ab 10 Jahren zwischen 15:45 und 16:30 Uhr. Gos-
pelchor am Donnerstag zwischen 19:30 und 21 Uhr. Kan-
torei am Mittwoch von 20 bis 22 Uhr. Posaunenchor am 
Freitag zwischen 19:30 und 21:30 Uhr (Günter Wolf   64 36). 
Blockflötenensemble Dienstags ab 19:30 bis 21 Uhr. (Gesine 
Aldag-Füglein  87 08 10).

Evangelische Jugend 
                   Selb & Fichtelgebirge
Miriam Zöllner  01 76  57 72 93 77 
Stefanie Hopp  01 59 06 37 25 60
            www.ej-fichtelgebirge.de 

Neuigkeiten aus der Evangelischen Jugend:

Nach unserem beliebten Kinderzirkus 
Peppperoni zu Beginn der Sommerferien 
und einem gelungenem ersten Konfitag im 
Fichtelgebirge geht es im Herbst und Winter 
nicht viel ruhiger weiter. 

Hier die anstehenden Termine: 
20.-22.10. GemeinsamZeit für Teenies „Do it yourself“

28.10. Ladezeit Jugendgottesdienst in Selb in der Chris-
tuskirche „Go for it! – lass uns andere Schritte wagen“ mit 
Segnung von Jugendreferentin Vanessa Rödel 

01.-05.11. Jugendleiter Grundkurs in Vordorf 

25.-26.11. Konvent, Konvent die EJ brennt – Vollversamm-
lung der evangelischen Jugend Fichtelgebirge mit Neuwah-
len der Kammer und des Leitenden Kreises 

01.-03.11. GemeinsamZeit für Kids „Weihnachtswerkstatt 
für ein Fest der (Nächsten-)Liebe“ 
08.12. Ladezeit Jugendgottesdienst in Arzberg 

Wir freuen uns, wenn ihr zahlreich dabei seid! Anmel-
dung und weitere Informationen:  www.ej-fichtelgebirge.de 

Christuskirche 
Wilhelm-Löhe-Platz 3  
95100 Selb  6 05 54 
www.christuskirche-selb.de 

Samstag, 4. November, 
19 Uhr: Mit Gott am Tisch 
Gottesdienst mit Tischa-
bendmahl und Brotzeit.

Samstag, 11. November, 
19 Uhr: Beats & Bible 
Party-Gottesdienst.

Sonntag, 12. November, 
17 Uhr: Festgottesdienst zur 
Fertigstellung des Umbaus 
mit Imbiss & Tanz.

Mittwoch, 22. November,
10:30 Uhr: Familiengottes-
dienst Buß- und Bettag  mit 
den Kinderhorten.

Mittwoch, 29. November, 
9:00 Uhr: Frauenfrühstück 
mit Bärbel-K. Bürner: „Was 
(mir) heilig ist“ Anmeldung 
im Pfarramt  oder bei  
Anneliese Wolf ( 67469).

 Samstag, 2. Dezember, 
19 Uhr: Mit Gott am Tisch.

Samstag, 9. Dezember, 
19 Uhr: Kreativer Gottes-
dienst (alle Generationen).

Sonntag, 24. Dezember, 
14:30 Uhr: Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel.

Sonntag, 24. Dezember, 
17 Uhr: Christvesper.

Sonntag, 31. Dezember, 
17 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Beichte.

Samstag, 13. Januar, 
19 Uhr: Besinnlicher Got-
tesdienst mit Taizé-Liedern.

Sonntag, 21. Januar, 
10:30 Uhr: Kirche Kunter-
bunt mit Mitbring-Buffet. 

Dienstags , 9 Uhr, Lutherheim: Eltern-Kind-Gruppe 
Andrea Münster ( 7 72 33 | andrea.muenster@elkb.de)
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Im Walter-Gropius-Gymnasium tummelten sich am Sams-
tag, den 23. September, ca. 250 Schülerinnen und Schüler aus 
allen Schulen im Landkreis; es fand der erste große Konfitag 
der beiden Dekanate Wunsiedel und Selb statt. 
Vorbereitet und durchgeführt wurde dieser durch die Evan-
gelische Jugend im Fichtelgebirge unter der Führung der 
Religionspädagogin Stefanie Hopp. Zahlreiche ehrenamt-

liche Jugendliche und Erwachsene, ergänzt durch einige 
Hauptamtliche, boten den Teenagern Workshops, Spiele und 
„Challenges“ – also Herausforderungen. Da waren Angebo-
te für jeden Geschmack und jedes Talent dabei: Sport und 
Bewegung, kreatives Gestalten, Musik machen und Nach-
denkliches zum christlichen Leben. Ehrenamtliche Jugend-
liche - die „Konfiteamer“ - übernahmen nicht nur einzelne 
Workshops, sie sorgten auch für Getränke und Snacks und 
unterstützten die Gesamtorganisation. Das Engagement 
der Helferinnen und Helfer verdient höchsten Respekt. Eine 
christliche Band gab ein Konzert und sorgte für die passende 
Musik beim Abschlussgottesdienst.
Die Erfahrungen unserer Konfirmandinnen und Konfirman-
den waren dabei recht unterschiedlich. Vor allem die Chal-
lenges und Workshops haben den meisten großen Spaß 
gemacht. Die Lobpreis-Band traf natürlich nicht jeden Mu-
sikgeschmack. 

Die Erfahrungen unserer Konfirmandinnen und Konfir-
manden waren dabei recht unterschiedlich. Vor allem die 
Challenges und Workshops haben fast allen großen Spaß 
gemacht. Die Lobpreis-Band traf natürlich nicht jeden Mu-
sikgeschmack. Die meisten Konfis aber fanden die Veranstal-
tung gut.                                          

Text  Bild | Andrea Münster

Konfi-Tag 2023

Auch in diesem Jahr wird der Familiengottesdienst an Heilig 
Abend um 15 Uhr vom Kinder- und Jugendchor und einem 
Krippenspiel-Team gestaltet.

Wer gerne einmal mitspielen möchte - als Engel, Hir-
te oder Schaf, mit oder ohne Text - der kann sich bei  
Pfarrerin Andrea Münster bis Ende November anmelden 
unter   77233.

Die Proben für das Krippenspiel sind ab dem 25.11. immer 
Samstagvormittag von 10 bis 12 Uhr in der Stadtkirche und 
die Generalprobe ist am 23.12. um 15 Uhr. 

Bild | Andrea Münster  

Krippenspiel - 
                       mach mit!



Am Freitag, den 22. September, wurde auch dieses Jahr wieder Welt-
kindertag gefeiert. Aufgrund wechselhaften Wetters mussten die 
meisten Mitmachstationen, für die in großer Zahl Kinder erschienen, 
ins Lutherheim und das Jugendzentrum JAM verlegt werden. Stun-
denlang konnten sich die Kinder dort mit Spiel, Sport, Basteln und 
Musizieren die Zeit vertreiben.
 
So konnte etwa das Gestalten von Fingerabdruckbildern, das Durch-
laufen zweier Parcours und das Bemalen von Porzellanfiguren auspro-
biert werden. Das Austesten der Wasserspritze der Freiwilligen Feuer-
wehr Selb vor dem JAM sowie das Programmieren eines Lego-Roboters 
erfreuten sich unter den über zwanzig Stationen bei den Anwesenden 
besonderer Beliebtheit.

Im Laufe ihres Aufenthalts an den verschiedenen Tischen konnten die 
Kinder ihre Stempelkarten vervollständigen und diese am Ausgang 
gegen ein kleines Geschenk eintauschen. Dort wurden außerdem 
Getränke und Laugenstangen an hungrige und durstige Teilnehmer 
verteilt. Die Gemeinde bedankt sich herzlich für die hohe Beteiligung 
und vor allem auch bei den zahlreichen Helfern, darunter viele Kon-
firmanden, die diese schöne Veranstaltung hoffentlich auch nächstes 
Jahr wieder ermöglichen werden.

Text  Bild | Johanna und Jakob Storch 

Kinderseite

Weltkindertag 2023
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Liebe Kinder, liebe Eltern,

am 2. Advent, dem 10. Dezember, kommt um 15.00 Uhr der Nikolaus wieder in 
den Familiengottesdienst in die Stadtkirche. 

Die Kirchenmaus und die Kirchenkatze sind schon ganz aufgeregt! Der Niko-
laus hat auch kleine Geschenke für die Kinder dabei. 

Und im Café Lutherheim kann man im Anschluss an den Gottesdienst einen 
schönen Nachmittag erleben und Gutes tun. Der Erlös für Kaffee, Tee, Kuchen 
und Brotzeit geht an „Brot für die Welt“.  

Ihre Pfarrerin Andrea Münster
Bild | Andrea Münster

Familiengottesdienst 10.12.
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Kinderseite

„Kommt alle her, halihalo!“ Mit fröhlichen Gesängen lud 
Pfarrerin Andrea Münster zum Erntedank-Gottesdienst in 
die Stadtkirche. Unterstützt wurde sie beim Gottesdienst 
von den Kindern und Erzieherinnen des Dekan-Schind-
ler-Hauses, sowie von der Kirchenkatze und Kirchenmaus. 
Das Ergebnis war ein bunter und abwechslungsreicher Got-
tesdienst für Groß und Klein, der zum Nachdenken anregte.

Die Kinder und Erzieherinnen zogen mit Orgelmusik ein 
und legten ihre Erntegaben in den Altarraum. Dort stand 
schon ein reich gedeckter Erntetisch mit Äpfeln, Getreide, 
Wein und weiteren  leckeren Früchten der Erde. Der Altar 
war geschmückt von einem Brotlaib mit Ernte-Dank-Auf-
schrift. Kirchenkatze, Kirchenmaus und Pfarrerin gestal 

teten gemeinsam auch die Predigt, die so für die jüngeren 
Gottesdienstbesucher kurzweilig und gut verständlich war.  
Die Kinder hatten im Kindergarten verschiedene Lieder 
mit Bewegungen für den Gottesdienst geübt, die sie nun in 
der Stadtkirche vortragen duften. So wurde Gott mit Herz, 
Mund, Händen und Füßen für seine guten Gaben gedankt.
Jugendliche sprachen das Fürbittengebet für Menschen, 
Tiere und Natur und schließlich konnte die Gemeinde noch 
ein üppiges Kichencafé genießen. Neben selbst gebackenem 
Brot und Kuchen gab es natürlich auch frisches Obst und 
Gemüse. Bei Kaffee und Tee kamen die großen und kleinen 
Gottesdienstbesucher ins Gespräch und genossen die rei-
chen Erntegaben. 

Text  Bild | Bianca Thiem-Mahdavi

Familiengottesdienst Ernte Dank

Samstag, 11.11., 16:30 bis 18:30 Uhr in der Stadtkirche
Sofern vorhanden, bitte Laternen mitbringen. Wir laden 
zu einem gemeinsamen Abendessen im Lutherheim ein 
und bitten daher um eine kurze Anmeldung bis Montag, 
6.11. an daniela.schmid@elkb.de oder 0160/90568006.

Samstag, 20.01.24, 10:30-12:00 Uhr im Lutherheim

Termine KinderKirche im Herbst und Winter■
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Gospelgesänge, Leberkäse und Human Bingo – 
Mitarbeiterdank-Abend 2023
Am Abend des 5. Oktober lud das Team 
der Pfarrerinnen und Pfarrer und die 
Kantorin alle Ehren- und Hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtkirchengemeinde zum gemüt-
lichen Beisammensein ins Jochen-Klep-
per-Haus ein. 

Einfach mal danke sagen, für all die Zeit 
und Arbeit, die von den Mitarbeitenden 
in die Gemeinde investiert wird. Denn: 
Kirche ist kein Gebäude aus Stein, son-
dern eine lebendige Gemeinschaft. Und 
sie kann nur funktionieren, wenn sich 
viele engagieren und einbringen, egal 
ob haupt- oder ehrenamtlich, in nur 
einer Funktion oder in verschiedenen 
Gruppen. Für die wunderbare musi-
kalische Begleitung des Abends sorge 
der Gospelchor unter der Leitung von 
Constanze Schweizer-Elser. Gemein-
sam mit den Pfarrerinnen und Pfar-
rern wurde gebetet und der Gemeinde 
gedacht. Fürs leibliche Wohl war auch 

bestens gesorgt: Leberkäse, Gemüsela-
sagne und Kartoffelsalat machten alle 
satt. In einer von Eva Golbs vorberei-
teten Power-Point-Show wurden Fotos 
der verschiedenen Kreise und Gruppen 
gezeigt, die auch die Vielfalt der Mit-
arbeitenden widerspiegelten: Mitar-
beiterInnen der Kitas, des Schülerca-
fés, des Friedhofs und der Verwaltung 
gehören ebenso dazu wie Kirchenbo-
ten-AusträgerInnen, der Kirchenvor-
stand und die Verantwortlichen fürs 
Eltern-Kind-Frühstück. 

Ein absolutes Highlight des Abends war 
das sogenannte Human Bingo. Jeder der 
Anwesenden erhielt einen „Bingo-Zet-
tel“, auf welchem er Unterschriften 
sammeln musste. Man musste einen 
Menschen suchen, auf welchen die je-
weilige Beschreibung passte, wobei von 
jeder Person nur eine Unterschrift ein-
geholt werden durfte. 

Die Kategorien waren u.a. „Hat 2 oder 
mehr Geschwister“, „Hat ein Haustier“, 
„Trägt Kirchenboten aus“, „Hat schon 
mal einen Apfelstrudel gebacken“ oder 
„Singt in einem Chor“. Die 3 Personen, 
die am schnellsten alle Unterschriften 
zusammen hatten, erhielten als Gewinn 
eine Tafel Fair-Trade-Schokolade. Doch 
auch als die Schokoladen vergeben wa-
ren, ging das Spiel noch lange weiter. 
Interessante Gespräche kamen zusam-
men („Was, du bist schon über 20 Jahre 
bei der Stadtkirche?!“) und Apfelstru-
del-Rezepte wurden ausgetauscht. 

Andere sehen und selbst gesehen wer-
den ist ein wichtiger Teil des Mitarbei-
terdanks, der an diesem Abend ganz in 
Zentrum stand. Nur eine lebendige Ge-
meinschaft ist stark und dass sie Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Stadt-
kirche Selb eine solche bilden, wurde an 
diesem Abend unter Beweis gestellt. 

Text | Bianca Thiem-Mahdavi 
Bild |  Andrea Münster

Wir haben noch Platz für Sie!

In allen Gruppen und Kreisen sind Interessierte stets herzlich willkommen!

Die Probenzeiten der Chöre finden Sie auf Seite 11.

Der Besuchsdienstkreis freut sich über Verstärkung. Wie viele Geburtstagskin-
der Sie in einem Monat besuchen können und wollen, das entscheiden Sie selbst.

Das Team der ehrenamtlichen Mesner sucht noch Unterstützung. Auch hier 
entscheiden Sie, wie oft im Jahr Sie den Mesnerdienst übernehmen möchten. Das 
Gleiche gilt für Lektorinnen und Lektoren, die Lesungen im Gottesdienst 
halten.

Das Kirchenboten-Team freut sich ebenfalls über helfende Hände, sowohl 
beim Erstellen des Hefts, als auch beim Austragen. Der Kirchenbote erscheint 
vier Mal im Jahr.

Natürlich werden Sie auf alle Aufgaben gut vorbereitet und dabei begleitet! Inter-
esse und Fragen?!  Bei unserer Pfarramtssekretärin erfahren Sie mehr  993814.

Gemeinsam bewegen wir was!



Bilder| Sandra Candida Reinbacher 
Text | Miriam Zöllner

Zirkus Peppperoni 
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ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen konnten in 

zwei Durchgängen zauberhafte Zirkusvorstellun-

gen mit Clowns, Zauberern, Akrobaten, Tieren 

und Jongleuren genossen werden. Und haltet euch 

bereit! W
ir kommen nächstes Jahr wieder!


